��	Der Präsident











Strahlenschutzanweisung für den Einsatz von radioaktiven Referenz- und Prüfstrahlern














1. Einleitung





Referenzstrahler werden zur Kalibrierung von Messgeräten genutzt; Prüfstrahler werden zur Funkti�onskontrolle von Messgeräten verwendet. Im Folgenden werden zur Vereinfachung beide Prüfstrahler genannt. Prüfstrahler sind umschlossene radioaktive Stoffe. Diese radioaktiven Stoffe sind von einer festen, inaktiven Hülle umschlossen oder in festen inaktiven Stoffen ständig so eingebettet, dass bei üblicher betriebsgemäßer Beanspruchung ein Austritt radioaktiver Stoffe mit Sicherheit verhindert wird. 





Bei Einhaltung aller Arbeitsregeln dieser Strahlenschutzanweisung liegt der Erwartungswert der effektiven Dosis für Mitarbeiter, die Prüfstrahler verwenden, unter 1 mSv pro Jahr.








2. Rechtliche Grundlage





Diese Strahlenschutzanweisung berücksichtigt die Vorschriften der §§ 33 und 34 der Strahlenschutz�verordnung (StrlSchV) [sowie die Auflagen der Umgangsgenehmigung (entfällt beim nicht genehmi�gungsbedürftigen Umgang)]. Sie gilt neben der Strahlenschutzanweisung für die Justus-Liebig-Universität Gießen vom 30. April 2003. 








3. Geltungsbereich





Die Strahlenschutzanweisung gilt für 





Institut, Abteilung …





Der sachliche Geltungsbereich erstreckt sich auf den Umgang mit Prüfstrahlern. Mitarbeiter, die Prüfstrahler verwenden, haben diese Strahlenschutzanweisung einzuhalten und die Anordnungen des Strahlenschutz-beauftragten zu befolgen. 








4. [Genehmigung / Anzeige]





Mit dem Genehmigungsbescheid [Aktenzeichen] vom [Datum] von [zuständige Genehmigungsbehörde] ist der Einsatz von Prüfstrahlern genehmigt.





Umfang der Genehmigung:


Lagerort: ………..


Umgangsort: ………..


Radionuklid(e) und Aktivität(en) : …………………








5. Strahlenschutz-Organisation





Strahlenschutzverantwortlicher:





Justus-Liebig-Universität Gießen, vertreten durch ihren Präsidenten





Die Sachbearbeitung erfolgt im Dezernat B, Sachgebiet B3.3, der Justus-Liebig-Universität Gießen.





Telefon: (0641) 99-12245, Fax: (0641) 99-12249





Der zuständige Strahlenschutzbeauftragte ist





   [Name, Dienstanschrift mit Telefon]





Als Vertreter für den oben genannten Strahlenschutzbeauftragten ist bestellt:





   [Name, Dienstanschrift mit Telefon]





Außerhalb der Betriebszeit kann der Strahlenschutzbeauftragte erreicht werden über:





   [evtl. private Telefonnummer]








6. Unterweisung





Jede Person muss vor Aufnahme der Tätigkeit über die Arbeitsmethoden, die möglichen Gefahren, die anzuwendenden Sicherheits- und Schutzmaßnahmen und den für die Tätigkeit wesentlichen Inhalt der Strahlenschutzverordnung und der Genehmigung unterwiesen worden sein. Diese Strahlenschutzanweisung und zusätzliche Gebrauchsanweisungen bzw. Betriebsanleitungen sind ebenfalls Teil der Unterweisung, die mindestens einmal im Jahr durchzuführen ist. Für die Unterweisungen ist der Strahlenschutzbeauftragte zuständig.





Über den Inhalt und den Zeitpunkt der Unterweisung werden Aufzeichnungen geführt, die von der unterwiesenen Person zu unterzeichnen sind. Die Aufzeichnungen sind gemäß § 38 StrlSchV aufzubewahren.








7. Anweisungen zum Umgang mit Prüfstrahlern





	Der Strahlenschutzbeauftragte hat fristgerecht vorgeschriebene Dichtheitsprüfungen durchführen zu lassen.





-	Mit den Prüfstrahlern dürfen nur Personen umgehen, die dafür vom Strahlenschutzbeauftragten bestimmt wurden und eine entsprechende Unterweisung erhalten haben.





-	Die Prüfstrahler sind nur bestimmungsgemäß zu verwenden. Nicht im Gebrauch befindliche Prüfstrahler sind in den dafür bestimmten Behältnissen aufzube�wahren (siehe Punkt 8).





-	Die Prüfstrahler sind vor Verwendung einer Sichtkontrolle auf Beschädigung zu unterziehen. Es ist u. a. zu achten auf Deformation, Risse, Kratzer, poröse Stellen, Korrosion.





- 	Der Ort, an dem Prüfstrahler eingesetzt werden, ist dem Strahlenschutzbeauftragten rechtzeitig vorher mitzuteilen.





-	Besteht der Verdacht auf Beschädigung oder Undichtheit, so ist der Prüfstrahler nicht mehr zu verwenden und der Strahlenschutzbeauftragte unverzüglich zu informieren.





-	Die Entnahme vom Lagerort und die Rückgabe von Prüfstrahlern sind in einem Kontrollbuch unter Angabe der Strahlernummer, des Datums und des Namens des Entnehmers festzuhalten.





-	Der Versand von Prüfstrahlern erfordert besondere Maßnahmen, die in Absprache mit dem Strah�lenschutzbeauftragten zu treffen sind.





-	Vor einer Bestellung oder Abgabe von Strahlenquellen, dem Ein- oder Ausbau eines neuen oder gebrauchten Prüfstrahlers oder einer Veränderung des Lager- oder Umgangsortes ist die Zustimmung des Strahlenschutzbeauftragten einzuholen.





-	Über den Bezug und die Abgabe von Prüfstrahlern sowie über den Bestand ist Buch zu führen. Für die Aufzeichnungen gelten die Aufbewahrungsfristen des § 70 der Strahlenschutzverordnung.





-	Es dürfen keine Veränderungen an der Umhüllung des Prüfstrahlers vorgenommen werden. Die Hülle ist gegen Beschädigung sorgfältig zu schützen. Ein beschädigter Strahler darf nicht mehr verwendet werden. 





-	Beim Umgang mit Prüfstrahlern sind folgende Maßnahmen zu ergreifen, um eine Entwendung oder ein sonstiges Abhandenkommen der radioaktiven Stoffe und eine unbefugte Einwirkung auf sie zu verhindern:





	[z. B. abgesehen von Lagerung nach Punkt 8 Einsatz eines Prüfstrahlers nur unter ständiger Aufsicht oder in verschlossenen Räumen; Überprüfung der Anzahl auf Vollständigkeit alle 3 Monate]





-	Fragen zum Umgang mit den Prüfstrahlern sind an den Strahlenschutzbeauftragten zu richten.








8. Lagerung





Die Prüfstrahler sind, solange sie nicht ihrer Zweckbestimmung entsprechend verwendet werden, an den folgenden Lagerorten diebstahl- und brandgeschützt aufzubewahren:





	[entsprechend Genehmigungsbescheid - Lagerorte nennen] 





Korrosionsfördernde Stoffe sind fernzuhalten.








9. Maßnahmen bei Verdacht auf Kontamination





Bei Verdacht auf Kontamination ist sofort der Strahlenschutzbeauftragte zu informieren. Der Strahlen-schutzbeauftragte veranlasst alle erforderlichen  Maßnahmen (z. B. Prüfstrahler unter Verschluss nehmen, Wischtest durchführen, Wartungsdienst verständigen).








10. Personendosimetrische Überwachung





Personen, die Referenz- und Prüfstrahler verwenden, werden durch ihre Tätigkeit nicht zu beruflich strahlenexponierten Personen im Sinne der Strahlenschutzverordnung. Der Erwartungswert der effektiven Dosis liegt bei diesem Umgang unterhalb von 1 mSv im Jahr. Eine Messung der Personendosis ist nicht erforderlich. Dies ist vom Strahlenschutzbeauftragten durch Abschätzung und gegebenenfalls durch Messung der Ortsdosisleistung sicherzustellen. Erforderlichenfalls muss der Strahlenschutzbeauftragte die Überwachung mit Personendosimetern anordnen.








11. Verhalten bei sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignissen





Bei sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignissen (z.B. Kontaminationsverdacht, Inkorporationsverdacht, Diebstahl, Brand) sind der Strahlenschutzbeauftragte und der Strahlenschutzreferent im Dezernat B der Universitätsverwaltung unverzüglich zu informieren. 





Besteht bei einer Person der Verdacht auf Inkorporation von radioaktiven Stoffen, so ist eine Inkorpo�rationskontrolle (Ausscheidungsanalyse, Ganzkörperzählermessung) durchführen zu lassen. 








12. Inkrafttreten





Diese Strahlenschutzanweisung tritt am [Datum] in Kraft.








[Ort, Datum]








Unterschrift des


Strahlenschutzverantwortlichen


und Name in Druckschrift�
Unterschrift des


Strahlenschutzbeauftragten


und Name in Druckschrift�
�



Anlage





�
Anlage




















Alarmierungsplan




















Strahlenschutzbeauftragter:	Tel. ......................................................





	privat ……………………………………








Vertreter des Strahlenschutzbeauftragten:	Tel. ......................................................





	privat……………………………………..








Sachgebiet Strahlenschutz	Tel. 	12245











Notarzt / Feuerwehr:	Tel. 	112














Außerhalb der Dienstzeit ist folgende Stelle zu informieren:











.......................................................	Tel. ......................................................

















�PAGE  �3�














